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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fassadenkonstrukti-
on nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Derartige Fassadenkonstruktionen werden zur
Herstellung von Fassaden oder Wintergarten in Pfosten-
Riegel-Bauweise eingesetzt. Sie weisen in der Regel ein
als Pfosten- oder Riegelprofil eingesetztes Tragprofil und
ein an dem Tragprofil befestigbares Andrickprofil auf,
durch das Fassaden- oder Anschlusselemente tber In-
nen- und AuBlendichtungen abgedichtet an dem Trag-
profil befestigt werden kénnen. Im Bereich der An-
schlusskonstruktionen werden vielfach zuséatzliche
Dichtfolien eingesetzt, die an der AuRenseite des Trag-
profils befestigt und am Mauerwerk oder an der Dam-
mung des Gebadudes verklebt werden. Bei den bisher
bekannten Fassadenkonstruktionen werden die Dichtfo-
lien an den Tragprofilen liber zusatzliche Befestigungs-
profile angebracht, wobei die separaten Befestigungs-
profile durch eine Clipverbindung oder eine Schraubver-
bindung an den Tragprofilen befestigt werden.

[0003] Aus der DE 34 06 017 A1 ist eine gattungsge-
male Fassadenkonstruktion bekannt. Diese weist ein
Tragprofil mit einer am Tragprofil angeordneten Innen-
dichtung auf, wobei zwischen dem Tragprofil und der In-
nendichtung mindestens eine Dichtfolie gehalten wird.
Des Weiteren ist ein an dem Tragprofil befestigbares An-
driickprofil zum Anpressen eines Fassadenelements
und eines Anschlussprofils an das Tragprofil vorgese-
hen.

[0004] Aus der EP 1 127 991 A2 ist zudem bekannt,
dampfdiffusionsoffene, aber wasserdichte Dichtfolien
zum VerschlieRen von Aussparungen in dem Tragprofil
einer entsprechenden Fassadenkonstruktion zu verwen-
den.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Fassaden-
konstruktion der eingangs genannten Art zu schaffen,
die eine vereinfachte Montage der Dichtfolien ermdglicht.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Fassadenkon-
struktion mit den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst.
Zweckmafige Weiterbildungen und vorteilhafte Ausfiih-
rungsformen der Erfindung sind Gegenstand der Unter-
anspriiche.

[0007] Bei der erfindungsgemaRen Fassadenkons-
truktion wird die Dichtfolie Giber einen Folienful? direkt an
dem Tragprofil und/oder der Innendichtung befestigt. Es
sind keine zusatzlichen Befestigungsteile erforderlich, so
dass die Montage erheblich vereinfacht werden kann.
Da keine separaten Befestigungsteile benétigt werden,
kénnen aulRerdem die Kosten entsprechend reduziert
werden.

[0008] Vorzugsweise istdie Dichtfolie gegeniibereiner
vorderen Stirnflache des Tragprofils in Richtung des An-
driickprofils versetzt an dem Tragprofil und/oder der In-
nendichtung befestigt. Die Dichtfolie ist damit hinter der
inneren Dichtebene angeordnet, so dass eine gute Ent-
wasserung erreicht werden kann. AulRerdem kann somit
die Dichtfolie sowohl im Pfostenals auch im Riegelbe-
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reich auf gleicher Ebene liegen, was die Montage ver-
einfacht.

[0009] In einer besonders zweckmaBigen Ausfih-
rungsform der Erfindung kann die Dichtfolie z.B. in einen
Spalt zwischen dem Tragprofil und der zugehdrigen In-
nendichtung eingelegtwerden. Ein entsprechender Spalt
kann z.B. dadurch geschaffen werden, dass die Innen-
dichtung zum Tragprofil hin entsprechend ausgenom-
men wird. Bei der Innendichtung mit DichtungsfiiRen, die
an einem Verbindungssteg angeformt sind, kann die
Ausnehmung dadurch erreicht werden, dass der Verbin-
dungssteg mit dem Dichtungsful in dem entsprechen-
den Bereich abgetrennt wird. Ein Spalt fur die Aufnahme
der Dichtfolie kann aber auch dadurch geschaffen wer-
den, dass die Innendichtung einen an dem Tragprofil an-
liegenden ersten Schenkel und einen von dem Tragprofil
beabstandeten zweiten Schenkel zur Bildung eines
Spalts zwischen der Dichtung und dem Tragprofil enthalt.
[0010] Die Innendichtung kann zweckmaRigerweise
mindestens einen Dichtful} an einem Verbindungssteg
enthalten. Die Innendichtung kann aulRerdem unter dem
Uber den Verbindungssteg gehaltenen Dichtfu eine
Aussparung zur Aufnahme eines an der Dichtfolie ange-
formten Halteteils aufweisen. Dadurch kann die Innen-
dichtung bei abgetrenntem Dichtfu3 Gber die Dichtfolie
an dem Tragprofil gehalten werden. Die Dichtfolie ist so-
mit aulRerdem sowohl an dem Tragprofil als auch an der
Innendichtung fixiert. Die Dichtfolie kann aber auch nur
an der Innendichtung fixiert sein, indem z.B. die Dichtfolie
Uber einen Folienful’ in der Aussparung der Innendich-
tung gehalten wird. In weiterer vorteilhafter Weise sind
an der Innendichtung aulRerdem Ausnehmungen zur Be-
lGftung und/Entwésserung eines Falzraums vorgesehen.
[0011] Weitere Besonderheiten und Vorziige der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
bevorzugter Ausfiihrungsbeispiele anhand der Zeich-
nung. Es zeigen:

Teile eines Fassadenkonstruktion mit einem
Pfostenprofil und ersten Ausfiihrung einer
Dichtungsanordnung;

Figur 1

Teile einer Fassadenkonstruktion mit einem
Pfostenprofil und einer zweiten Ausfiihrung
einer Dichtungsanordnung;

Figur 2

einen Pfostenschnitt einer Fassadenkons-
truktion mit einer Dichtungsanordnung ge-
mag Figur 1;

Figur 3

Figur 4 einen Riegelschnitt einer Fassadenkonstruk-
tion mit einer Dichtungsanordnung geman Fi-
gur 1;

Figur 5 einen Riegelschnitt einer Fassadenkonstruk-
tion mit einer dritten Ausfiihrung einer Dich-

tungsanordnung und
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Figur 6 einen Riegelschnitt einer Fassadenkonstruk-
tion mit einer vierten Ausfiihrung einer Dich-
tungsanordnung.

[0012] In den Figuren 1 bis 6 sind verschiedene Aus-

fuhrungsbeispiele einer Fassadenkonstruktion mit ei-
nem als Pfosten- oder Riegelprofil dienenden Tragprofil
1, einer am Tragprofil 1 gehaltenen Innendichtung 2, ei-
ner Dichtfolie 3, einem hier als Isolierglasscheibe aus-
gebildeten Fassadenelement 4, einem Anschlussprofil 5
und einem als Pressleiste ausgebildeten und mit dulRe-
ren Dichtungen 6 versehenen Andriickprofil 7 gezeigt.
Das Andruckprofil 7 ist Uber Befestigungsschrauben 8
an dem Tragprofil 1 befestigbar. Das Anschlussprofil 5
dient zum Anschluss der Fassadenkonstruktion an ein
Mauerwerk oder ein Dammelement, wobei Uber die
Dichtfolie 3 ein dichtender Abschluss zwischen dem
Tragprofil 1 und dem Mauerwerk bzw. dem Dammele-
ment erreicht wird.

[0013] Bei den Ausfiihrungsbeispielen der Figuren 1
bis 3 ist das Tragprofil 1 als Pfostenprofil gezeigt, wah-
rend das Tragprofil 1 bei den Ausflihrungsbeispielen der
Figuren 4 bis 6 ein Riegelprofil ist.

[0014] Bei samtlichen in der Zeichnung dargestellten
Ausfiihrungsbeispielen weist das als Pfosten- oder Rie-
gelprofil eingesetzte Tragprofil 1 an seiner zur Innendich-
tung 2 gewandeten dulReren Stirnseite 9 einen nach au-
Ren vorstehenden Befestigungssteg 10 mit einem Be-
festigungskanal 11 fur die Befestigungsschrauben 8 auf.
Wie aus den Figuren 3 bis 7 hervorgeht, ragt der Befes-
tigungssteg 10 in einen Falzraum 12 zwischen dem Fas-
sadenelement 2 und dem Anschlussprofil 3 hinein. An
der auBeren Stirnseite 9 des Tragprofils 1 sind an den
beiden Randern auferdem jeweils zwei nach aulen vor-
stehende Rippen 13 angeformt, die eine nach AuRen vor-
stehende Aufnahmeprofilierung 14 zur Halterung der In-
nendichtung 2, zur Befestigung der Dichtfolie 3 oder zur
Halterung eines in Figur 6 gezeigten Anschlussprofils 3
begrenzen. Die Rippen 13 sind nach innen abwinkelt, so
dass jeweils zwei Rippen 13 eine im Querschnitt T-for-
mige Aufnahmeprofilierung 14 fiir die Aufnahme an der
Innenseite der Innendichtung 2 angeformter DichtfilRe
15 oderdie Aufnahme eines FolienfuRes 16 der Dichtfolie
3 begrenzen. Die DichtfiiRe 15 sind an einem Verbin-
dungssteg 18 der Innendichtung 2 angeformt, so dass
der Dichtfu® 15 bei Bedarf durch Abtrennung des Ver-
bindungsstegs 18 an einer gewtlinschten Stelle relativ
einfach entfernt werden kann.

[0015] Das als Pressleiste ausgefiihrte Andriickprofil
7 enthalt an einer dem Fassadenelement 4 und dem An-
schlussprofil 5 zugewandten Breitseite zwei parallele
Aufnahmekanéale 19, in denen die ebenfalls als Profil-
dichtungen ausgebildeten duferen Dichtungen 6 gehal-
ten sind. Die dufReren Dichtungen 6 sind Uber DichtfiiRe
20 in den Aufnahmekanalen 19 gehalten. Auf das An-
drickprofil 7 ist eine dulRere Abdeckleiste 21 mit einer
Clipverbindung aufgesteckt.

[0016] Die Innendichtung 2 ist bei den gezeigten Aus-
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fuhrungsbeispielen als ein- oder mehrteilige Hutdichtung
ausgerihrt, so dass sie Uber den Befestigungssteg 10
am Tragprofil 1 verlauft. Bei der Ausfiihrung von Figur 1
ist die Innendichtung 2 einteilig, wahrend die Innendich-
tung 2 beidem Ausfiihrungsbeispiel von Figur 2 zweiteilig
ausgebildet ist. Wenn bei den in Figur 1 bis 4 gezeigten
Innendichtungen 2 mit den DichtfiiRen 15 an den Ver-
bindungsstegen 18 ein Dichtfu® 15 bereichsweise durch
Abtrennung des Verbindungsstegs 18 entfernt wird, ent-
steht zwischen der Aufnahmeprofilierung 14 und der In-
nendichtung 2 ein in Figur 3 erkennbarer Spalt 22 zur
Aufnahme der Dichtfolie 3. Unter den Verbindungsste-
gen 18 kann auRerdem eine in Figur 2 gezeigte Ausspa-
rung 23 fiir ein an der Dichtfolie angeformtes Halteteil 24
vorgesehen sein. Uber das auf der dem FolienfuR 16
gegenuberliegenden Seite der Dichtfolie 3 angeformte
Halteteil 24 kann die Innendichtung 2 bei abgetrenntem
Dichtfuf3 15 iber die Dichtfolie 2 an dem Tragprofil 1 ge-
halten werden. Wie aus Figur 3 hervorgeht, kann die In-
nendichtung 2 im oberen Bereich auch bereichsweise
Ausnehmungen 25 aufweisen, um eine Bellftung
und/oder eine Entwasserung des Falzraumes 12 zu er-
moglichen. Aus Figur 3 ist auch ersichtlich, dass die
Dichtfolie 2 gegenuber der vorderen Stirnflache 9 des
Tragprofils 1 in Richtung des Andrickprofils 7 versetzt
an dem Tragprofil 1 befestigt ist.

[0017] InFigur4 istdas Tragprofil 1 als Riegelprofil mit
einem unteren horizontalen Anschlussprofil 5 gezeigt.
Auch bei dieser Ausfiihrung ist der untere DichtfiiRe 15
der hier als Riegeldichtung dienenden Innendichtung 2
im Bereich des Folienanschlusses abgetrennt, so dass
zwischen den Stegen 13 und der Innendichtung 2 ein
Spalt 22 zur Aufnahme der Dichtfolie 3 entsteht. Die
Dichtfolie 3 ist liber einen Folienfuf® 16 auch hier in die
Aufnahmeprofilierung 14 des Tragprofils 1 eingesetzt.
[0018] Beider in Figur 5 gezeigten Ausfiihrung ist ein
weiteres Beispiel einer hier als Riegeldichtung einge-
setzten Innendichtung 2 gezeigt. Die hier dargestellte In-
nendichtung 2 ist derart ausgestaltet, dass im unteren
Bereich des als Riegelprofil verwendeten Tragprofils 1
zwischen der Aufnahmeprofilierung 14 und der Innen-
dichtung 2 ein Spalt 22 fir die Aufnahme der Dichtfolie
3 entsteht. Hierzu weist die dort gezeigte Innendichtung
2 einen unteren Schenkel 26 auf, der zu dem an der
oberen Aufnahmeprofilierung 14 anliegenden oberen
Schenkel 27 in Richtung des Andriickprofils 7 parallel
versetzt ist. Die Innendichtung 2 enthalt aulRerdem einen
Dichtsteg 28, der von einem Uber dem Befestigungssteg
10 angeordneten Mittelteil 29 bis zu einer dulReren Dich-
tung 6 verlauft. An dem Anschlussprofil 5 ist ein abge-
winkeltes Abdeckprofil 30 befestigt.

[0019] In Figur 6 ist ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel
gezeigt, bei dem die zwischen dem Tragprofil 1 und der
Innendichtung 2 angeordnete Dichtfolie 3 an der Innen-
dichtung 2 fixiert ist. Hierzu weist die Innendichtung 2
eine Aussparung 23 zur Aufnahme eines FolienfuRes 16
auf. Bei dieser Ausfiihrung ist die Dichtfolie 3 also aus-
schlieRlich an der Innendichtung 2 fixiert. Wie bei dem
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Ausfiihrungsbeispiel von Figur 2 kann die Aussparung
23 unter dem Uber den Verbindungssteg 18 gehaltenen
Dichtfu® 15 angeordnet sein, so dass die Aussparung
23 durch Abtrennung des DichtfulRes 15 freiliegt und au-
Rerdem ein Spalt 22 zur Aufnahme der Dichtfolie 3 ge-
schaffen wird.

Patentanspriiche

1.

Fassadenkonstruktion mit einem Tragprofil (1), einer
am Tragprofil (1) angeordneten Innendichtung (2),
mindestens einer zwischen dem Tragprofil (1) und
der Innendichtung (2) gehaltenen Dichtfolie (3) und
einem am Tragprofil (1) befestigbaren Andriickprofil
(7) zum Anpressen eines Fassadenelements (4) und
eines Anschlussprofils (5) an das Tragprofil (1), da-
durch gekennzeichnet, dass die mindestens eine
Dichtfolie (3) Gber einen Folienful’ (16) direkt an dem
Tragprofil (1) und/oder der Innendichtung (2) befes-
tigt ist.

Fassadenkonstruktion nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die mindestens eine Dicht-
folie (3) gegenuber einer vorderen Stirnflache (9) des
Tragprofils (1) in Richtung des Andriickprofils (7) ver-
setzt an dem Tragprofil (1) und/oder der Innendich-
tung (2) befestigt ist.

Fassadenkonstruktion nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dichtfolie (3) Gber
den Folienful® (16) in einer von der Stirnflache (9)
des Tragprofils (1) in Richtung des Andrlckprofils
(7) vorstehenden Aufnahmeprofilierung (14) des
Tragprofils (1) befestigt ist.

Fassadenkonstruktion nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Innen-
dichtung (2; 2a) mindestens einen Dichtful® (15) an
einem Verbindungssteg (18) enthalt.

Fassadenkonstruktion nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Innendichtung (2) eine
Aussparung (23) zur Aufnahme eines an der Dicht-
folie angeformten Halteteils (24) oder eines Folien-
fuBes (16) enthalt.

Fassadenkonstruktion nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aussparung (23) unter
dem Uber den Verbindungssteg (18) gehaltenen
Dichtful® (15) angeordnet ist.

Fassadenkonstruktion nach einem der Anspriiche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Innen-
dichtung (2) Ausnehmungen (25) zur Bellftung
und/Entwésserung eines Falzraums (12) enthalt.

Fassadenkonstruktion nach einem der Anspriiche 1
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bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Innen-
dichtung (2) einen an dem Tragprofil (1) anliegenden
ersten Schenkel (27) und einen von dem Tragprofil
(1) beabstandeten zweiten Schenkel (26) zur Bil-
dung eines Spalts (22) fir die Aufnahme der Dicht-
folie (3) enthalt.

Claims

Facade construction with a supporting profile (1), an
internal seal (2) arranged on the supporting profile
(1), at least one sealing foil (3) held between the
supporting profile (1) and the internal seal (2), and
a pressing profile (7) which can be fastened to the
supporting profile (1) and serves to press a facade
element (4) and a connecting profile (5) against the
supporting profile (1), characterised in that the at
least one sealing foil (3) is fastened directly to the
supporting profile (1) and/or the internal seal (2) by
means of a foil foot (16).

Facade construction according to claim 1, charac-
terised in that the at least one sealing foil (3) is
fastened to the supporting profile (1) and/or the in-
ternal seal (2) facing a front end face (9) of the sup-
porting profile (1) offset in the direction of the press-
ing profile (7).

Facade construction according to claim 1 or 2, char-
acterised in that the sealing foil (3) is fastened by
means of the foil foot (16) in a receiving profiling (14)
of the supporting profile (1) protruding from the end
face (9) of the supporting profile (1) in the direction
of the pressing profile (7).

Facade construction according to one of claims 1 to
3, characterised in that the internal seal (2; 2a)
comprises at least one sealing foot (15) on a con-
necting strip (18).

Facade construction according to claim 4, charac-
terised in that the internal seal (2) comprises an
opening (23) for receiving a holding part (24) mould-
ed on the sealing foil or a foil foot (16).

Facade construction according to claim 5, charac-
terised in that the opening (23) is arranged under
the sealing foot (15) held by means of the connecting
strip (18).

Facade construction according to one of claims 1 to
6, characterised in that the internal seal (2) com-
prises openings (25) for aerating and/removing wa-
ter from a channel space (12).

Facade construction according to one of claims 1 to
7, characterised in that the internal seal (2) com-
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prises a firstlimb (27) bearing on the supporting pro-
file (1) and a second limb (26) a distance from the
supporting profile (1) for forming a gap (22) for re-
ceiving the sealing foil (3).

Revendications

Structure de fagade comprenant un profil porteur (1),
une garniture d’étanchéité intérieure (2) disposée au
niveau du profil porteur (1), au moins un film étanche
(3) maintenu entre le profil porteur (1) et la garniture
d’étanchéité (2) et un profil de pression (7) pouvant
étre fixé au niveau du profil porteur (1), servant a
presser un élément de fagade (4) et un profil de rac-
cordement (5) contre le profil porteur (1), caractéri-
sée en ce que le film étanche (3) au moins au nom-
bre de un est fixé directement au niveau du profil
porteur (1) et/ou au niveau de la garniture d’étan-
chéité intérieure (2) par l'intermédiaire d’'une base
en film (16).

Structure de fagade selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que le film étanche (3) au moins au
nombre de un est fixé au niveau du profil porteur (1)
et/ou au niveau de la garniture d’étanchéité intérieu-
re (2) de maniere décalée en direction du profil de
pression (7) par rapport a une face frontale (9) avant
du profil porteur (1).

Structure de fagade selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que le film étanche (3) est fixe,
par l'intermédiaire d’'une base en film (16), dans un
profilage de réception (14), faisant saillie de la face
frontale (9) du profil porteur (1) en direction du profil
de pression (7), du profil porteur (1).

Structure de fagade selon 'une quelconque des re-
vendications 1 a 3, caractérisée en ce que la gar-
niture d’étanchéité intérieure (2 ; 2a) contient au
moins une base étanche(15) au niveau d’'une entre-
toise de liaison (18).

Structure de fagade selon larevendication 4, carac-
térisée en ce quelagarniture d’étanchéité inférieure
(2) contient un évidement (23) servant a recevoir une
partie de maintien (24) formée au niveau du film étan-
che ou une base en film (16).

Structure de fagade selon larevendication 5, carac-
térisée en ce que I'évidement (23) est disposé sous
la base étanche (15) maintenue par l'intermédiaire
de I'entretoise de liaison (18).

Structure de fagade selon 'une quelconque des re-
vendications 1 a 6, caractérisée en ce que la gar-
niture d’étanchéité intérieure (2) contient des creux
(25) servant a aérer un espace de feuillure (12) et/ou
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a en évacuer l'eau.

Structure de fagade selon 'une quelconque des re-
vendications 1 a 7, caractérisée en ce que la gar-
niture d’étanchéité intérieure (2) contient une pre-
miéere branche (27) reposant au niveau du profil por-
teur (1) et une deuxiéme branche (26) tenue a dis-
tance du profil porteur (1), servant a former une fente
(22) pour le logement du film étanche (3).
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Fig. 5




Fig. 6

20 -

~3

EP 2 372 038 B1

21

20—

10




EP 2 372 038 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 3406017 A1[0003] « EP 1127991 A2 [0004]

1"



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

